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VBS. Generalsekretär Juan F.
Gut ist freigestellt: Im VBS-De-
partement von Samuel Schmid
geht es weiterhin turbulent zu
und her. Gestern wurde der Ge-
neralsekretär freigestellt. Für
viele keine grosse Überraschung.

Seite 4

Eishockey. EHC Biel stellt sei-
nen neuen Ausländer vor: Der
neue EHC-Biel-Kanadier Jesse
Belanger ist gestern im Seeland
eingetroffen. Er gilt als grosse
Spielerpersönlichkeit und soll
dem Bieler NLB-Team zu neuen
Höhenflügen verhelfen. Seite 12

Unwetter. Keller liefen voll Was-
ser: Gewitter mit heftigem Regen
überquerten das Seeland. 60-mal
mussten die Feuerwehren aus-
rücken, 50-mal in Biel, um über-
schwemmte Keller zu leeren. Be-
troffen waren auch die Firmen
Rolex und Nurissa. Seite 14

Das Bieler Tagblatt im Internet:

S tad t r a t swah l en : ALLE  KANDIDATEN S IND BEKANNT

Alle wollen Stadtrat werden
Keiner interessiert sich
für Politik? Die Zeiten
sind vorbei: Gegen 300
Bielerinnen und Bieler
möchten auf einem der
60 Stadtratssitze Platz
nehmen. Seit gestern
sind alle Namen be-
kannt.

sid. Weniger Listen, mehr Namen
– vor allem auf der linken Seite: SP,
PSR, die Grünen, aber auch die
EVP konnten im Vergleich zu den
Wahlen im Herbst 2000 kräftig zu-
legen. Kandidatenschwund herr-
scht dagegen bei der Freiheitspar-
tei (-13), bei der CVP (-7) und bei
der FDP (-4). Mühe haben auch die
Kleinen: Die Liste der Schweizer
Demokraten ist verschwunden,
der Bisherige Markus Habegger
(Liste Blau) hat sich als Parteiloser
in die Reihen der SVP gestellt. Da-
für hat Antonio Cataldo im ehe-
maligen Stadtrat Roberto da Pozzo
einen Mitstreiter. Nur drei Bishe-
rige haben keine Lust mehr: Heinz
Lachat (SP), Julien-François Ger-
ber (PSR) und Eve Monnier
(Grundeinstellung Ja).  

Stadt + Agglo Biel Seite 13

Schweiz Sport Biel-Seeland

Kommenta r

Verdeckt
URS EGLI

Für einmal hat der Kanton Bern
ein Bauwerk in unbernischem
Tempo binnen drei Jahren ge-
plant und realisiert. Eine reife
Leistung. Das Problem: Der 18
Millionen Franken teure Lawi-
nenschutztunnel Mitholz im
Kandertal kann jederzeit einstür-
zen. Kein Wunder, versucht jetzt
der Kanton Bern zu retten, was
zu retten ist. Ob das gelingen
wird, ist äusserst fraglich.
Warum musste der Lawinen-
schutztunnel im Schnellzugs-
tempo gebaut werden? Es leuch-
tet ein, dass nur ein Tunnel die
Verkehrsteilnehmer vor einer La-
wine schützen kann. Aber: Akute
gefahrentechnische Gründe gab
es dafür nicht. Zwar war die
Strasse nach Kandersteg im Win-
ter 1999 nach dem Niedergang
der «Bireloui» während 14 Ta-
gen gesperrt, doch Menschen ka-
men dabei nicht zu Schaden. Der
wirkliche Grund der Eile ist im
Vortrag der Baudirektion an den
Regierungsrat vom September
2000 zu finden: «Die Bauarbei-
ten müssen sich dem Baufort-
schritt des Lötschberg-Basistun-
nels Nord unterordnen. Deshalb
muss mit dem Tunnelrohbau
zwingend im Spätwinter 2001
begonnen und der Tunnel im
Herbst 2002 in Betrieb genom-
men werden können.» Es
scheint, dass der Tunnel nur vor-
dergründig als Lawinenschutz-
tunnel gebaut wurde. Entschei-
dender war, dass die BLS Alp-
transit AG dank dem Tunnel
200000 Kubikmeter mehr Aus-
bruchmaterial in unmittelbarer
Nähe des Neat-Basistunnels de-
ponieren konnte. Teure Abtrans-
porte konnte die Unternehmung
dadurch einsparen. Teuer könnte
es für die BLS Alptransit werden,
falls die eingeleitete polizeiliche
Untersuchung zeigt, dass nicht
deklariertes Material abgelagert
wurde. Material, das zum peinli-
chen Tunneldebakel geführt ha-
ben könnte.
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Fahrenheit 9/11

Michael
Moore 
rechnet ab
In Biel läuft seit gestern
ein Filmhit: Michael
Moores «Fahrenheit
9/11». Eine Abrechnung
mit George Bush.

bt. Der Dokumentarfilmer Mi-
chael Moore zeichnet in seinem
Opus «Fahrenheit 9/11» ein
scharfes Bild von der Administra-
tion Bush, deren Wiederwahl am
2. November er mitverhindern
will. Der Streifen, seit gestern auch
im Kino in Biel, ist politisch um-
stritten. Moore hat eine Doku-
mentation geschaffen, die zeitge-
schichtlich fasziniert. Es ist ihm in
den Augen der BT-Kritik gelun-
gen, sich seine kombinatorischen
und manipulatorischen Fähigkei-
ten voll zunutze zu machen und sie
in den Film einfliessen zu lassen.
Der Filmschaffende setzt dabei
auch auf Effekte, um die innen-
und die aussenpolitische Hand-
lungsweise der Bush-Administra-
tion zu erklären.

Kultur Seite 22

WTO-Verhandlungen

Tiefere 
Zölle, tiefere
Preise
Das Rahmenabkommen
der WTO bringt Bewe-
gung in den Agrarmarkt
– und den Konsumenten
tiefere Preise.

mar. Als Anfang Woche die Er-
gebnisse der Verhandlungen der
Welthandelsorganisation (WTO)
bekannt wurden, ging ein Auf-
schrei der Empörung durch die
Schweizer Landwirtschaft. Doch
nicht alle sind mit der jüngsten Li-
beralisierungsrunde der WTO
unzufrieden: Für die Konsumen-
tinnen und Konsumenten hat sie
nämlich durchaus positive Aus-
wirkungen. So werden die Sen-
kung von Importzöllen und die
Abschaffung von Exportsubven-
tionen bei Gemüse, Fleisch und
Milchprodukten längerfristig zu
tieferen Preisen führen. Vor allem
aber bringt das Abkommen Be-
wegung in den starren Schweizer
Agrarmarkt. Allerdings müssen
sich die Konsumenten noch etwas
gedulden: Bis die Preissenkungen
in ihrem Geldbeutel spürbar wer-
den, dauert es noch eine Weile.

Wirtschaft Seite 7

Heute

Erdölkrise: Langfristig
kein Problem
Kurzfristig schmerzen die hohen
Erdölpreise. Langfristig geben sie
die richtigen ökonomischen Sig-
nale. Erdöl brauchts auch in Zu-
kunft. Fast überall. Seite 2

Japan gegen China: ein
spezielles Fussballspiel
Im Asien-Cup in Peking treffen
Japan und China aufeinander.
Das ist kein gewöhnliches Fuss-
ballspiel. Der Japan-Hass ist
spürbar. Seite 6

Tunneldebakel

Mitholz ein
Fall für die
Justiz
Zum einsturzgefährde-
ten Mitholztunnel im
Kandertal hat die Justiz
nun ein Verfahren eröff-
net.

sda. Ein polizeiliches Ermitt-
lungsverfahren soll klären, ob
beim Bau des Lawinenschutztun-
nels und bei der Aufschüttung des
Ausbruchmaterials aus dem nahe
gelegenen Neat-Stollen strafbare
Handlungen begangen wurden,
wie der Staatsanwalt des Berner
Oberlandes, Hans-Peter Schürch,
gestern an einer Medienkonfe-
renz in Bern erklärte. Als mögli-
che Straftatbestände kommen
beispielsweise die Beschädigung
von Schutzvorrichtungen gegen
Lawinen oder die Verursachung
des Einsturzes eines Bauwerks in
Frage. Die Kantonspolizei Bern
wird insbesondere den am und
über dem Tunnel aufgeschütteten
Hügel vermessen. Ob der Tunnel
je wieder geöffnet wird?
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Heute mit:

REKLAME

Die Glücksfee lost die Listennummern aus: Erstlehrjahr-Lehrtochter Annick Meyer mit 
Vize-Stadtschreiber Pio Pagani (links). Bild: Patrick Weyeneth

bt. In einer Woche werden die
olympischen Sommerspiele er-
öffnet. Einige Seeländer sind be-
reits abgereist, andere bereiten
sich noch in der Heimat vor. Be-
achvolleyballerin Nicole Schny-

der-Benoit befindet sich bereits
in Griechenland. Sie trainierte
zuletzt in Magglingen im Kraft-
raum. Bild: Patrick Weyeneth
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Olympia rückt näher
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